
Hans Stethaimer
(Hans von Burghausen)
Burghausen um 1350/60–1432
Landshut, Meister der Backsteingotik

Elias Holl
Augsburg 1573–1646,
Rathaus und Zeughaus Augsburg

Johann Dientzenhofer
St. Margarethen, Gemeinde
Großbrannenburg/Obb. 1663–1726
Bamberg

Dominikus Zimmermann
Wessobrunn 1685–1766 Steingaden,
Wieskirche

Veit Stoß
Horb/Neckar um 1445–1533
Nürnberg

Erasmus Grasser
Schmidmühlen/Opf., um 1450–1518
München,
Bildschnitzer: Moriskentänzer

Holbein, Hans d. Ä.
Augsburg um 1465–1524 am Oberrhein

Holbein, Hans d. J.
Augsburg um 1497–1543 London

Peter Vischer d. Ä.
Nürnberg um 1460–1529,
führender Erzbildner der Dürerzeit

Tilman Riemenschneider
Heiligenstadt/Eichsfeld
um 1460–1531 Würzburg

Matthias Grünewald
Würzburg um 1480–1528
Halle a.d. Saale

Albrecht Dürer
Nürnberg 1471–1528

Lucas Cranach d. Ä.
Kronach 1472–1553 Weimar,
Donauschule mit Altdorfer begründet

Albrecht Altdorfer
Regensburg um 1480–1538,
Alexanderschlacht

Hans Leinberger
Landshut um 1480–ca. 1535

Johann Schmutzer
Wessobrunn 1642–1701, Stuckateur:
Theatinerkirche in München

Cosmas Damian Asam
Benediktbeuern 1686–1739 München,
größter Deckenmaler des süddeut-
schen Barock zusammen mit seinem
Bruder: 

Egid Quirin Asam
Tegernsee 1692–1750 Mannheim

Ignaz Günther
Altmannstein/Opf. 1725–1775 München

Wilhelm von Kobell
Mannheim 1766–1853 München,
Münchner Schule

Moritz von Schwind
Wien 1804–1871 München,
ab 1828 Hauptmeister der süddeut-
schen Romantik in München

Carl Spitzweg
München 1808–1885

Franz von Lenbach
Schrobenhausen 1836–1904 München

Wilhelm Leibl
Köln 1844–1904 München

Franz von Stuck
Tettenweis 1863–1928 Tetschen

Franz Marc
München 1880–1916
bei Verdun/Frankreich, Blauer Reiter
zusammen mit Kandinsky und Klee

Malerei – die stumme Poesie
Maler und Bildhauer:

Architektur – versteinerte Musik
Baumeister und Architekten:
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»Der Ruhm ist Schatten 
nur der Tat«

Friedrich Hebbel

Franz Marc ist in München geboren und Werner Heisenberg

in Würzburg, Chr. W. Gluck kam in Erasbach in der Oberpfalz

zur Welt und Bertolt Brecht in Augsburg … Eine große Zahl

gebürtiger Bayern hat sich in der Welt einen Namen gemacht.

Aber auch viele berühmte Männer und Frauen, die nicht

innerhalb Bayerns Grenzen geboren wurden, haben hier die

richtige Umgebung und die Voraussetzungen für fruchtbare

Arbeit gefunden, wie Wilhelm von Röntgen, Thomas Mann,

Adolf Butenandt. Berühmte Künstler, Wissenschaftler und

Schriftsteller, die in Bayern geboren sind oder hier eine zweite

Heimat fanden, waren zum Beispiel:

Administrator
Schreibmaschinentext
Taxi München Online

http://www.taxi-muenchen-online.de
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Johannes Andreas Eisenbart
Oberviechtach 1663–1727
Hannoversch-Münden, Wundarzt

Johann Nepomuk Ringseis
Schwarzhofen/Opf. 
1785–1880 München

Max von Pettenkofer
Lichtenheim 1818–1901 München,
Erstes Hygienisches Institut

Sebastian Kneipp
Stephansried bei Ottobeuren
1821–1897 Wörishofen, Wasserkuren

Orlando di Lasso
Mons/Hennegau um 1532–1594
München

Johann Pachelbel
Nürnberg 1653–1706

Christoph Willibald Gluck
Erasbach/Opf. 1714–1787 Wien

Franz Liszt
Raiding/Burgenland 1810–1886
Bayreuth

Konrad Max Kunz
Schwandorf 1812–1875 München,
Bayernhymne

Richard Wagner
Leipzig 1813–1883 Venedig

Richard Strauss
München 1864–1949 Garmisch

Hans Pfitzner
Moskau 1869–1949 Salzburg

Max Reger
Brand bei Kemnath/Opf. 
1873–1916 Leipzig

Karl A. Hartmann
München 1905–1963, Musica Viva

Carl Orff
München 1895–1982
Dießen/Ammersee

Werner Egk
Auchsesheim bei Donauwörth
1901–1983 Inning a. Ammersee

Eugen Jochum
Babenhausen 1902–1987 München

Medizin – dem Leben verpflichtet
Mediziner:

Johannes Camillus Müller
(gen. Regiomontanus)
Unterfinden bei Königsberg 1436–1476
Rom, 
Mathematiker und Astronom

Adam Riese
Staffelstein 1492–1559 Annaberg,
Rechenmeister

Simon Georg Ohm
Erlangen 1789–1854 München,
Ohmsches Gesetz

Josef von Fraunhofer
Straubing 1787–1826 München,
Optiker, Fernrohre, Fraunhofersche
Linien im Sonnenspektrum

Justus von Liebig
Darmstadt 1803–1873 München,
ab 1852 in München, Mineraldüngung

Carl von Linde
Berndorf/Ofr. 1842–1934 München,
Kältemaschinen, Luftverflüssigung

Wilhelm von Röntgen
Lennep/Rheinland 1845–1923 München,
ab 1888 in Würzburg,
ab 1899 in München,
Röntgenstrahlen, 1901 Nobelpreis

Arnold Sommerfeld
Königsberg 1868–1951 München,
Physiker

Balthasar Neumann
Eger 1687–1753 Würzburg,
Barockbaumeister: Vierzehnheiligen

Johann Michael Fischer
Burglengenfeld 1692–1766 München,
Baumeister: Ottobeuren, Dießen,
Zwiefalten

François de Cuvilliés d. Ä.
Soignies/Hennegau 1695–1768
München,
ab 1725 Hofbaumeister in München

Leo von Klenze
Buchladen bei Schladen, Kreis Goslar 
1784–1864 München, Hofarchitekt
Ludwigs I., süddeutscher Klassizismus:
Glyptothek, Propyläen, Alte Pinakothek

Friedrich von Gärtner
Koblenz 1791–1847 München,
ab 1820 in München

Johann Nepomuk von Nußbaum
München 1829–1890, Chirurg

Emil Kraepelin
Neustrelitz 1856–1926 München,
Mitbegründer der modernen
Psychiatrie

Friedrich von Müller
Augsburg 1858–1941 München,
Kliniker

Martin Behaim
Nürnberg 1459–1506 Lissabon, 
veranlasste die Fertigung des heute 
ältesten Erdglobusses

Peter Henlein
Nürnberg um 1480–1542,
Erfinder der „Unruh“,
baute die erste Taschenuhr

Alois Senefelder
Prag 1771–1834 München,
Erfinder der Lithographie

Franz A. Gabelsberger
Mainburg 1789–1849 München,
erste kursive Kurzschrift

Oskar von Miller
München 1855–1934,
Deutsches Museum, erste Überland-
leitung, Walchenseekraftwerk

Rudolf Diesel
Paris 1858–1913,
erfand in Augsburg den Dieselmotor

Gustav Weißkopf
Leutershausen 1873–1927
Bridgeboard/USA
baute Gleitflugapparate

Musik – die einzige Weltsprache
Musiker und Komponisten:

Naturwissenschaft – den Dingen auf
den Grund gehen       Naturwissenschaftler:

Der Geist bewegt die Materie
Techniker und Erfinder:
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Karl Ritter von Frisch
Wien 1886–1982 München,
Nobelpreis für Medizin 1973

Adolf Butenandt
Bremerhaven 1903–1995,
Nobelpreis für Chemie 1939

Werner Heisenberg
Würzburg 1901–1976 München,
Nobelpreis für Physik 1932

Feodor Lynen
München 1911–1979 München,
Nobelpreis für Physiologie und
Medizin 1964

Rudolf Mößbauer
München 1929, Nobelpreis 
für Physik 1961

Konrad Lorenz
Wien 1903–1989 Altenberg/N.-Öster-
reich, Nobelpreis für Medizin 1973

Ernst Otto Fischer
München 1918,
Nobelpreis für Chemie 1973

Klaus von Klitzing
Schroda 1943, Nobelpreis 
für Physik 1985

Gert Binnig
Frankfurt 1947, Nobelpreis 
für Physik 1986

Robert Huber, Johann Deisenhofer,
Hartmut Michel
München 1937, Zusamaltheim 1943,
Ludwigsburg 1948;
Nobelpreis für Chemie 1988

Lena Christ
Glonn 1881–1920 München

Karl Valentin
München 1882–1948

Leonard Frank
Würzburg 1882–1961

Lion Feuchtwanger
München 1884–1958 Los Angeles

Georg Britting
Regensburg 1891–1964 München

Oskar Maria Graf
Berg am Starnberger See
1894–1967 New York

Bertolt Brecht
Augsburg 1898–1956 Berlin

Wolfram von Eschenbach
Wolframs-Eschenbach/Mfr.
um 1170–1220

Walther von der Vogelweide
um 1170–ca. 1230 Würzburg

Hans Sachs
Nürnberg 1494–1576

Jakob Bidermann
Ehingen bei Ulm 1578–1639 Rom,
„Cenodoxus“

Jean Paul
(Johannes Paul Friedrich Richter)
Wunsiedel 1763–1825 Bayreuth

Friedrich Rückert
Schweinfurt 1788–1866 Neuses b.
Coburg

Franz von Pocci
München 1807–1876

Emanuel Geibel
Lübeck 1815–1884, 1852–1868 in
München, „Münchner Dichterkreis“

Ludwig Ganghofer
Kaufbeuren 1855–1920 Tegernsee

Frank Wedekind
Hannover 1864–1918 München

Ludwig Thoma
Oberammergau 1867–1921
Rottach am Tegernsee

Annette Kolb
München 1870–1967

Christian Morgenstern
München 1871–1914 Meran

Thomas Mann
Lübeck 1875–1955 Kilchberg bei Zürich,
1891–1933 in München

Hans Carossa
Bad Tölz 1878–1956 Rittsteig bei Passau

Albertus Magnus (Graf Bollstädt)
Lauingen a.d.Donau um 1193–1280 Köln,
Bischof von Regensburg 1260–1262,
Scholastiker

Johannes Turmair (Aventinus)
Abensberg 1477–1534 Regensburg,
Geschichtsschreiber

Friedrich Wilhelm von Schelling
Leonberg 1775–1854 Bad Ragaz,
ab 1803 Würzburg, ab 1806 München,
ab 1841 Berlin

Josef von Görres
Koblenz 1776–1848 München,
Publizist, ab 1827 Professor
der Geschichte in München

Johann Andreas Schmeller
Tirschenreuth 1785–1852 München,
Sprachforscher, 
„Bayerisches Wörterbuch“

Georg Kerschensteiner
München 1854–1932, 
Pädagoge

Max Weber
Erfurt 1864–1920 München, 
Soziologe

Max Scheler
München 1874–1928 Frankfurt,
Philosoph

Artur Kutscher
Hannover 1878–1960 München,
ab 1897 in München,
Theaterwissenschaftler

Oswald Spengler
Blankenburg/Harz 1880–1936 München,
Geschichtsphilosoph

Am Anfang war das Wort
Dichter und Schriftsteller:

In Bayern nach 1945 als Forscher tätige
Nobelpreisträger:

„Als da nichts war von Erden noch
Grenzen, da war der eine allmächtige
Gott“ so heißt es im „Wessobrunner
Gebet“, das um 800 niedergeschrieben
wurde und das älteste Dokument der
deutschen Schriftsprache ist. Gefun-
den wurde es im oberbayerischen
Benediktinerkloster zu Wessobrunn.

Die älteste noch erhaltene Stein-
brücke Deutschlands stammt aus
dem 12. Jahrhundert. Es ist die „Stei-
nerne Brücke“ in Regensburg, deren
Bauzeit urkundlich für 1135–1147
nachgewiesen ist.

Er brachte die „Unruh“ ins Leben
der Menschen: der Nürnberger
Schlosser und Feinmechaniker
Peter Henlein (1480–1542), der Kon-
strukteur der ersten Taschenuhr.
„Nürnberger Eierlein“ nannte man
die ersten dosenförmigen Uhren-
modelle.

Darauf kann man Brief und Siegel
geben: Die erste Briefmarke Deutsch-
lands kam aus Bayern. Es war der
„Schwarze Einser“ des König-
reiches, der am 1. November 1849
erschien.

Philosophie – der liebevolle Umgang mit
der Weisheit Geisteswissenschaftler:

Auch das ist Bayern ...



Ansicht der Stadt Nürnberg von Südosten,
kolorierte Federzeichnung aus dem
„Hallerbuch“ von Konrad IV. Haller, 
entstanden zwischen 1533 und 1536




